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Charta des friedlichen und 
gleichberechtigten Zusammenlebens 

zwischen Muslim*innen und Ezid*innen 
in Kurdistan, Europa und der Welt 

Wir, die Unterzeichnenden, als Ezid*innen, Muslim*innen, Christ*innen, 
Jüd*innen, Alevit*innen, Kaka’i, Zoroastrier*innen; 

als Kurd*innen, Deutsche, Europäer*innen oder Angehörige weiterer na-
tionaler, religiöser oder kultureller Gemeinschaften, 

stehen ein für ein Zusammenleben und respektvollen Austausch der Re-
ligionen, Ethnien und Kulturen in einer friedlichen Welt. 

Wir respektieren und bekennen uns zur Bundesrepublik Deutschland 
und zur Europäischen Union, die viele von uns als ihre Heimat begreifen, 

Rassismus, Hass, Unterdrückung und Gewalt haben keinen Platz in unse-
rer Gesellschaft. Wir stellen uns klar gegen Anti-Ezidismus, Antisemitis-
mus, Islamfeindlichkeit und jede andere Form des gruppenbezogenen 
Menschenhasses.  

Die Vernichtung von Leben, religiöser und kultureller Identität sowie kul-
turellem Erbe, wie sie wiederholt in der Geschichte vorgekommen ist und 
zuletzt ab August 2014 durch die Terrororganisation DAESH insbeson-
dere gegen die Ezid*innen in der Region Shingal verübt wurde, verurtei-
len wir auf das schärfste; eine Wiederholung solcher Gräueltaten gilt es 
um jeden Preis zu verhindern. 

Wir begrüßen ausdrücklich, dass das Europaparlament und die Parla-
mente Belgiens, Deutschlands, Frankreichs, der Autonomen Region Kur-
distan – Iraks, Kanadas, der Niederlande, Armenien, des Vereinigten Kö-
nigreichs und der Vereinigten Staaten diesen Genozid anerkannt haben.  
Wir fordern das irakische Parlament und die Behörden auf, ihrer mora-
lischen und rechtlichen Verantwortung gerecht zu werden und dem Bei-
spiel dieser Parlamente zu folgen. 
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In tief empfundener, ehrlicher Solidarität bitten wir die Betroffenen und 
ihre Nachkommen um Vergebung für das im Namen des Islam begangene 
Unrecht und kämpfen vor internationalen Gremien und Gerichten dafür, 
die Verantwortlichen für die begangenen Verbrechen zur Rechenschaft 
zu ziehen. 

1. Motivation 

In Anerkennung dessen, dass die ältesten Hochkulturen aus der Region Mesopotamien 
und Kurdistan kommen und dort stets viele Völker sowie Religions- und Glaubensgemein-
schaften friedlich und gleichberechtigt mit den Kurd*innen zusammenlebten, 

Im Wissen um die zahlreichen Massenvernichtungen und Völkermorde der letzten Jahr-
zehnte gegen die Menschen in Kurdistan, wie beispielsweise die Anfal-Operation, die Feld-
züge gegen die Faili- und Barzan-Kurden und die Massaker in Dersim, Halabja, Kobane und 
zuletzt der Genozid von Shingal durch die Terrororganisation DAESH, 

Im Wissen um die historische und fortdauernde Diskriminierung und Marginalisierung 
und Verfolgung von religiösen und kulturellen Minderheiten in den kurdischen Siedlungsge-
bieten, insbesondere die Massaker an Ezid*innen unter der Herrschaft früherer Imperien 
und Besatzungsächte, 

Im Gedenken an die Tausenden Unschuldigen aus der ezidischen, der alevitischen, christ-
lichen, jüdischen, kaka’i, zoroastrischen und muslimischen Bevölkerung sowie aus weiteren 
Bevölkerungsgruppen, die im Zuge dieser grausamen Verbrechen und Völkermorde aus der 
jüngeren und älteren Vergangenheit ihr Leben verloren oder schwere physische und psychi-
sche Schäden davon trugen, 

In Anerkennung dessen, dass der jüngste abscheuliche Völkermord von internationalen 
Terrorgruppen verübt wurde, die sich selbst als islamisch bezeichneten und von ihrem Hass 
gegen die Menschheit im allgemeinen und Kurd*innen insbesondere angetrieben wurden 
und sich gegen Ezid*innen, Alevit*innen, Christ*innen, Jüd*innen, Kaka’i, Zoroastrier*in-
nen, Muslim*innen und weitere Gruppen in Kurdistan, Irak und Syrien richtete, 

In Anerkennung der Tatsache, dass dieser Hass insbesondere gegen Ezid*innen in Shingal 
gerichtet war, unter denen Tausende junge Männer und ältere Menschen getötet, Tausende 
Frauen und Kinder entführt und versklavt wurden und ihr Land, ihre Häuser und ihr Reich-
tum geplündert wurden und dass diese Verbrechen bis heute anhaltendes Leid verursacht 
haben, 

In tiefempfundener Solidarität mit den Betroffenen aller Massaker und Genozide, 



3 

Unter klarer Ablehnung und Verurteilung gezielter Angriffe auf Ezid*innen, im Irak, 
in Kurdistan oder weltweit, 

In aufrichtiger Anerkennung unserer gemeinsamen Verantwortung in Kurdistan, Eu-
ropa und der Diaspora, die uns aus den Verbrechen des Osmanischen Reichs, der westlichen 
Kolonialmächte und einiger radikal-islamischer Gruppen erwächst und die uns verpflichtet, 
die Ezid*innen zu schützen und verloren gegangenes Vertrauen wieder aufzubauen, 

In Anbetracht der Tatsache, dass unser künftiges Schicksal untrennbar miteinander ver-
bunden ist, ist es notwendig alte Konflikte schonungslos aufzuarbeiten, Wunden zu heilen 
und ein neues Kapitel für ein freies gerechtes und gleichberechtigtes Zusammenleben aufzu-
schlagen,  

In Anerkennung dessen, dass das Ezidentum einen wichtigen Teil der Geschichte, Kultur, 
Gesellschaft, Kunst und Traditionen Kurdistans ausmacht,  

In Anerkennung dessen, dass jede Bedrohung der Ezdi*innen auch eine Bedrohung der 
gesamte Gesellschaft Kurdistans bedeutet, 

Aus der Überzeugung, dass die Errungenschaften Kurdistans allen dort angesiedelten 
Volks- und Religionsgruppen, also auch der ezidischen Glaubensgemeinschaft, zugutekom-
men, 

Bekennend zu den Grundsätzen der Gleichheit, der Religionsfreiheit, der Demokratie, der 
Achtung der Menschenrechte und der Rechtsstaatlichkeit, 

Entschlossen, die Solidarität und das gegenseitige Verständnis zwischen Muslim*innen, 
Christ*innen, Kaka’i, Zoroastrier, Jüd*innen und, aufgrund der Tragödien und Katastrophen, 
die ihnen widerfahren sind, insbesondere Ezid*innen unter Achtung ihrer Kultur, ihrer Tra-
ditionen und Gepflogenheiten zu stärken,  

In Anerkennung dessen, dass viele der aus den kurdischen Siedlungsgebieten stammen-
den Bevölkerungsgruppen historisch, wiederholt und andauernd Opfer von Unterdrückung, 
Verfolgung und Vernichtung geworden sind, insbesondere Angehörige des ezidischen Glau-
bens, die als mehrfache Minderheit, sowohl als Kurd*innen als auch als Ezid*innen, auf-
grund ihrer kulturellen, ethnischen und religiösen Zugehörigkeit, bis heute der Ausgrenzung 
ausgesetzt sind, 

In Anerkennung dessen, dass das Ezidentum eine alte monotheistische Religion Kurdis-
tans ist, die an einen Schöpfergott glaubt, in ihrer Doktrin unabhängig ist und deren Beson-
derheiten ebenso wie die jeder anderen Religion respektiert werden sollten, 
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Im Bewusstsein darüber, dass das Ezidentum oft bewusst und unbewusst falsch darge-
stellt und stigmatisiert und ausgegrenzt wird und hierdurch Angriffe gegen Ezid*innen legi-
timiert werden, 

In Anerkennung dessen, dass in den vergangenen Jahrhunderten, auch einige kurdisch-
muslimische Einzelpersonen, und Stämme im Rahmen von gezielten Kampagnen der Hege-
monialmacht des Osmanischen Reiches an der Unterdrückung und Verfolgung von Ezid*in-
nen und Angehörigen weiterer Minderheiten beteiligt waren, 

In Anerkennung dessen, dass ezidischen Heiligtümern und dem ezidischen kulturelle Erbe 
besonderer Respekt gebührt und sie besonderen Schutzes bedürfen, 

In Anerkennung dessen, dass alle Menschen, unabhängig von ihrer Herkunft und ihrer 
Weltanschauung, ein Anrecht auf Selbstbestimmung und kulturelle und religiöse Identität 
haben, 

unterzeichnen wir diese Charta und bekennen uns zu den folgenden Zie-
len und Aufgaben. 

2. Selbstverpflichtung 

Wir verpflichten uns, 

…im eigenen Umfeld für Toleranz und Offenheit einzutreten und ausgrenzenden oder ge-
walttätigen Praktiken entgegenzutreten, gleich, von wem sie ausgeübt oder vertreten werden, 

…im Rahmen der eigenen Möglichkeiten für eine gleichberechtigte, demokratische, tolerante 
und offene Gesellschaftsordnung einzutreten, die auch kulturellen und religiösen Minderhei-
ten Raum bietet und sie vor Diskriminierung und vor Übergriffen schützt, 

…in Zusammenarbeit mit den Aufnahmegesellschaften in Europa für gegenseitigen Respekt 
einzutreten, Integration zu fördern und Assimilation zu verhindern, und Vorurteile aufgrund 
ethnischer oder religiöser Zugehörigkeit abzubauen, 

…Falschinformationen und Propaganda, insbesondere in den sozialen Medien, in politischen 
Reden, in religiösen Predigten, in der journalistischen Berichterstattung und in der Erzie-
hung und Bildung, mutig entgegenzutreten, 

…uns im offenen und ehrlichen Austausch miteinander dafür einzusetzen, die religiöse, eth-
nische und kulturelle Vielfalt, die Traditionen, das Wissen und die Errungenschaften Kurdis-
tans zu schützen, 



5 

...hart daran zu arbeiten, zu verhindern, dass sich das historische Unrecht, dass der kurdi-
schen Gesellschaft im Allgemeinen und Ezid*innen, Alevit*innen, Christ*innen, Jüd*innen 
und Zoroastrier*innen im Besonderen widerfahren ist, in Zukunft nicht wiederholt, 

…verantwortungsvolle und konstruktive Kritik an allen Organisationen, Regierungen, Ver-
waltungen oder Gemeinschaften zuzulassen, sofern sie Aspekte betrifft, die den hier formu-
lierten Werten und Zielen entgegenstehen, 

…selbst zum offenen Austausch aufzurufen, berechtigte und konstruktiv und sachlich formu-
lierte Kritik anzunehmen und im Rahmen unserer individuellen Möglichkeiten in Parteien, 
Organisationen und Religionsgemeinschaften umzusetzen, 

…uns in Zusammenarbeit und ständigem Austausch für die Einrichtung ständiger Gremien 
einzusetzen, die sich gezielt der andauernden Aufgabe des sozialen Friedens und das gleich-
berechtigte Zusammenleben zwischen den Religionen widmen. 

3. Aufruf 

Wir rufen dazu auf, 

...dass rechtliche Rahmenbedingungen dafür geschaffen werden, dass Diskriminierung, Ge-
walt, Hass, Propaganda und Falschinformationen strafrechtlich verfolgt werden,  

…dass sich Einzelpersonen, Organisationen, Regierungen, Verwaltungsbehörden und Ge-
meinschaften, kritisch mit ihrer eigenen Geschichte auseinandersetzen und Fehler und Mit-
schuld am historischen Unrecht gegen Ezid*innen und weitere Minderheiten ehrlich, öffent-
lich, transparent und ohne Verharmlosung aufarbeiten, 

…dass Einzelpersonen, Organisationen und  religiöse Körperschaften und Institutionen, 
muslimischer, ezidischer, christlicher, jüdischer oder anderer Prägung in Kurdistan und der 
Diaspora, über sprachliche, kulturelle, politische und religiöse Grenzen hinweg Kontakte auf 
der Grundlage von Gleichheit und gegenseitigem Respekt und zum Zweck der gemeinsamen 
Friedensarbeit und für eine moderate Gesellschaft knüpfen und pflegen, 

…dass ferner auch deutsche Organisationen und Einzelpersonen mit nicht-Kurdischem Hin-
tergrund, sowie deutsche Regierungsorgane und Behörden im Austausch und in der Zusam-
menarbeit mit muslimischen, christlichen, jüdischen, ezidischen, alevitischen und weiteren 
Gruppen suchen und sie in ihre Aktivitäten integrieren, ohne sie dabei zu assimilieren oder 
ihre Kultur oder ihr Recht auf die persönliche Entfaltung in Frage zu stellen, 

…dass willkürliche antikurdische und antimuslimische Propaganda, die auch von manchen 
ezidischen Einzelpersonen und Organisationen in Europa betrieben wird, unterbunden wird, 
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…dass die Internationale Gemeinschaft die Umsetzung des Shingal-Abkommen unterstützt, 
um die Rückkehr der Vertriebenen sicherzustellen die nötige Hilfe bereitstellt, um den Wie-
deraufbau in den traditionell ezidischen Siedlungsgebieten zu ermöglichen und dass rechtli-
chen, politischen und gesellschaftlichen Rahmenbedingungen dafür geschaffen werden, dass 
die Ezid*innen dort in Frieden, Freiheit und Sicherheit leben und ihre Dörfer und Städte 
unter Hoheit der Region Kurdistan-Irak schnellstmöglich und unbürokratisch wieder auf-
bauen können,  

...dass Gebiete mit ezidischer Mehrheit sich selbst regieren können, ohne die Rolle der 
Christ*innen, Muslim*innen, Jüd*innen, Kaka’i, Zoroastrier*innen und der weiteren religi-
öser Gruppen in der Beteiligung an die Verwaltung dieser Region zu mindern, 

...dass dem Willen der überwältigenden Mehrheit von Ezid*innen entsprochen wird und 
Shingal und Schaichān unter ezidischer Selbstverwaltung der autonomen Region Kurdistan 
zuerkannt werden, 

…dass die Rückkehr der ezidische und muslimische Kurden in ihre Dörfer in der Türkei er-
leichtert wird und ihnen dort ein Leben in Frieden, Freiheit und Sicherheit ermöglicht wird, 

…dass das gute friedlichen gleichberechtigten Zusammenleben von Ezid*innen und Mus-
lim*innen in den kurdischen Gebieten Syriens weiter geschützt und gefördert wird und E-
zid*innen ein Leben in Frieden, Freiheit und Sicherheit ermöglicht wird. 

Wir bitten die internationale Gemeinschaft und die arabische sowie islamische Welt, insbe-
sondere die Organisation für Islamische Zusammenarbeit ebenfalls den Genozid an den E-
zid*innen im Jahre 2014 anzuerkennen und laden sie ein, sich aktiv um Versöhnung und 
Vergebung zu bemühen und sich vom radikalen Islam zu distanzieren. 

Als Unterzeichnende wollen wir unsere Verpflichtungen ernst nehmen 
und die die Werte und Ziele dieser Charta öffentlich vertreten, insbeson-
dere in politischen Reden, religiösen Predigten, in der schulischen Bil-
dung, der journalistischen Berichterstattung und im täglichen Miteinan-
der.  

Diese Charta in der deutschen Originalversion sowie in der Übersetzung 
auf Englisch, Kurmandschi, Arabisch und Sorani wurde am 18. Januar 
2024 im Landtag des Landes Nordrhein-Westfalen in Düsseldorf unter-
zeichnet und verabschiedet. 
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BELGENAMEYA PÊKVEJIYANA AŞTI-
YANE  

DI NAVBERA MISILMAN Û ÊZÎDIYAN 
DE  

LI KURDISTAN, EWROPA Û CÎHANÊ 

Em, kesên ku me ev belgename îmze kiriye, wek Êzîdî, Misilman, Xi-
ristiyan, Cihû, Elewî, Kakayî, Zerdeştî;  

wek Kurd, Alman, Ewropî yan jî yên ji komên din ên netewî, olî û 
çandî,  

piştgiriyê didin pêkvejiyan û danûstandineke bi rêzdarî di navbera ol 
û çandan de di Cîhaneke aram de. 

Em rêzê li Komara Almanyayê ya Federal û Yekîtiya Ewropî digirin, 
ku gelek ji me, wan wek welatê xwe dibînin, û erkê xwe li ber wan 
teqez dikin. 

Di civaka me de cihê nîjadperestî, nefret, binpêkirin û tundiyê tune 
ye. Em li dijî antîsemîtîzm, îslamofobî û her cureyên nefreta ji Êzîdi-
yan li ser bingeheke komane, helwesteke zelal distînin. 

Em tunekirina jiyan, nasname û mîrasa çandî bi tundî şermezar 
dikin. Wek ku di dîrokê de gelek caran komkujî hatine kirin, ku ya 
herî dawî di Tebaxa 2014-ê de ji aliyê rêxistina terorîst a DAIŞê ve, bi 
taybetî li dijî Êzîdiyên li devera Şingalê, pêk hat; Divê bi her buhayê, 
rê li ber dûbarekirina hovîtiyên wisa bên girtin. 

Em bi kêfxweşiyeke mezin, bixêrhatina biryara Perlemana Ewropî û 
perlemenên Belçîka, Almanya, Fransa, Îraq, Keneda, Holenda, Er-
menîstan, Îngilîstan û Emerîkayê, dikin, ku ew komkujî wek jenosîd 
pejirandine û em ji perleman û desthilatên îraqî dixwazin, ku ber-
pirsiyariya xwe ya exlaqî û yasayî wek perlemanên wan dewletan 
hilgire. 
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Em bi vîneke xurt û piştgiriyeke rasteqîne, ji kesên ziyandar û nevi-
yên wan daxwaza lêborînê dikin, ku ew neheqî bi navê Îslamê li wan 
hatiye kirin, piştî hewldanê li ber komîsiyon û dadgehên navnetewî, 
ku ew kesên tewankar radestî dadgehên pispor bibin. 

 
1. Armanc 
 
Em vedinasin, ku kevintirîn şaristaniyên pêşketî ji Mezopotamiya; ango Kurdistanê 
hatine û gelek gel, aliyên olî û mezhebî hertim bi hev re bi awayekî aştiyane û wekhev 
bi Kurdan re jiyane, 

Em dizanin, ku di çend deh salên dawî de gelek operasiyonên komkujî û jenosîdan li 
dijî gelê Kurdistanê, wek operasiyona Enfalê, kampaniyayên li dijî Kurdên Feylî û 
Kurdên Barzanî, komkujiyên Dêrsim, Helebçe û Kobaniyê pêk hatine û ya herî dawî jî 
jenosîda li Şengalê, ya ku ji aliyê rêxistina terorîst a DAIŞ-ê ve pêk hatiye. 

Em tê digihin, ku cudakirina dîrokî ya berdewam, paşguhkirin û çewisandina hin-
dekahiyên olî û çandî li herêmên Kurdan, bi taybetî jî komkujiyên derheqê Êzîdiyan, di 
dema împeratorî û hikûmetên berê de hatine kirin. 

Ji bo bîranîna hezarên bêgunehan ji Êzîdî, Elewî, Xiristiyan, Cihû, Kakayî, Zerdeşt, 
Misilman û her wiha komên din ên mirovî, yên ku di encama wan tewankariyên tund 
û kiryarên qirkirinê de jiyana xwe ji dest dane, yan jî tûşî birînên giran ên laşî û derûnî 
hatine, hem di rabirdûya nêzîk û hem jî di ya kevin de, 

Em li xwe mukur tên, ku jenosîda hovane ya vê dawiyê ji aliyê hin kominên terorîst 
ên navnetewî, ku xwe îslamî bi nav dikin, ji ber kîn û nefreta wan ji mirovahiyê bi giştî 
û ji Kurdan bi taybetî, pêk hatiye, ku Êzîdî, Elewî, Xiristiyanên li navçeyên navxweyî, 
Cihû, Kakayî, Zerdeştî, Misilman û komên din li Kurdistan, Îraq û Sûriyê kiri bûn ar-
manc, 

Em li xwe mukur tên, ku ev nefret bi taybetî li dijî Êzîdiyan li Şengalê ye, ku bi 
hezaran ciwan, kal û pîr hatine kuştin, bi hezaran jin û zarok hatine revandin û kole-
kirin, erd, mal û samanên wan hatine talankirin, û ev tewankarî bûn sedema êş û aza-
reke berdewam heta îro, 

Em ji dil darbendiyê bi ziyandarên hemû komkujî û jînosîdan re dikin, 

em bi xurtî li dijî wan êrîşan in, yên ku derheqê Êzîdiyên Îraq, Kurdistan û seranserî 
Cîhanê hatine kirin,  
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û bi rastî em berpirsiyariya xwe ya hevbeş li Kurdistan, Ewropa û li Diyasporayê qebûl 
dikin, û pêwîst dibînin, ku Êzîdî bên parastin û bihevbawerî ji nû ve di navbera wan û 
misilmanan de bê avakirin û em qebûl dikin, ku tewankariyên bi destê Împeratoriya 
Osmanî, Hukûmet û Hêzên Koloniyalîst ên Rojavayê û hin grûpên radîkal ên îslamî 
derheqê Êzîdiyan bûne, cihê mixabinî û şermezariyê ne. 

Ji bo me rastiyeke berbiçav e, û ji ber ku pêkvejiyan sîwana me ye, divê em zextê 
bikin, ku birînan derman bikin, êşan paşguh bikin û rûpelên dema borî bitewînin, 

ku em dê di siberojê de bi hev re jiyana xwe berdewam bikin û ji ber vê yekê, pêwîst e, 
ku nakokiyên kevin bên dermankirin û çanda tolerans û diyalogê xurt bibe, da ku berê 
me bide ber bi siberojeke azad, dadmend û wekhev ve, 

Em tê digihin, ku Êzîdî beşekî girîng ji dîrok, çand, civak, huner û tradîsiyona Kur-
distanê ne.  

Em tê digihin, ku her êrîşeke li dijî Êzîdiyan, êrîşek li dijî tevaya pêkhatiyên Kurdi-
stanê ye.  

Em bi wê yekê bawer in, ku destkeftiyên Kurdistanê sûdê li hemû pêkhateyên etnî 
û olî yên li wir dijîn, di nav de jî Êzîdî, dikin. 

Em prensîbên wekhevî, azadiya olî, demokrasî, rêzgirtina mafên mirovî û serweriya 
yasayê dipejirînin, 

Em xwedî biryar in, ji ber trajîdî û belayên ku hatine serê wan, bi taybetî Êzîdî, ku 
piştgirî û danûstandinê di navbera Misilman, Xiristiyan, Kakayî, Zerdeştî û Cihûyan de 
bihêztir bikin û rêzê li çand, tradîsiyon û adetên wan bigirin. 

Em tê digihin, ku gelek pêkhateyên civaka kurdistanî, di tevaya dîrokê de, gelek caran 
û bi berdewamî bûne qurbaniyên zordarî, çewisandin û qirkirinê, bi taybetî Êzîdî, ku 
hem wek Êzîdî û hem jî wek Kurd, zulmeke duqat li wan bûye, herwiha yên ku heta îro 
jî ji ber girêdana xwe ya çandî, etnî û olî, di bin xetera bidûrxistinê de ne. 

Em tê digihin, ku Êzîdayetî li Kurdistanê oleke kevn e, û baweriya wê bi tek Xwedayî 
heye û mezheba wê serbixwe ye û divê rêz li taybetmendiyên wê yên ciyawaz wek ên 
olên din bê girtin, 

Em tê digihin, ku Êzîdî gelek caran bi mebest an jî bê mebest xerab tên dîtin, stig-
matîzekirin û bidûrxistin, ku ev yek êrîşên li dijî wan rewa dike, 
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Em tê digihin, ku di sedsalên borî de, zariyên hin eşîr û êlên kurdên misilman, tev li 
pîlanên Dewleta Osmanî bû bûn û beşdarî çewisandin û zordariyê derheqê Êzîdî û 
kesên hindekahiyên din bûne, 

Em tê digihin, ku pîrozgehên Êzîdiyan û mîrasa çandî ya wan hêjayî rêzgirtineke 
taybetî ne û pêwîstiya wan bi parastineke taybetî heye, 

Em tê digihin, ku hemû xelk, koka wan ji ku derê be yan jî nêrîna wan ji Cîhanê re çi 
be, mafê wan di parastin û bikaranîna nasnameya wan a çandî û olî de heye, 

Em vê belgenameyê îmze dikin û armanc û erkên li jêr li xwe digirin. 

2. Berpirsiyariyeke xweser 
 
Em li xwe digirin, ku  

...li hawîrdora me, çanda tolerans, dilferehî û rawestandina kiryarên bidûrxistin û 
tundûtûjiyê, were pejirandin, 

...dozekê di çarçoveya îmkanên taybetî de ji bo avakirina sîstemeke civakî ya wekhev, 
demokrat, tolerans û vekirî bikin, ku di heman demê de cîhekî ji bo hindekahiyên çandî 
û olî peyda bike û wan ji cudakarî û binpêkirinan biparêze,  

...xebatê bi civakên mêvandar re li Ewropayê ji bo xurtkirina rêzgirtina hev bikin, ku 
pêkvejiyanê di nava wan civakan de pêk bîne û rê li ber helandinê bigire, û em herwiha 
nêrînên şaş jî kêm bikin, 

rawestaneke bi cesaret li hemberî agahiyên nerast û propagandaya ku zordarî û nefretê 
dide pêş, bi taybetî di torên medyaya civakî, gotarên siyasî, xutbeyên olî, raporên ro-
jnamevanî û babetên perwerdehî û fêrkirinê de bikin, 

... bi hev re li danûstandineke vekirî û rastgo, ji bo parastina pirengiya çandî, 
tradîsiyon, zanîn û destkeftiyan li Kurdistanê bikin,  

…xebateke cidî, ji bo rêlibergirtina stemkariya dîrokî, ya ku bi giştî derheqê civaka kurd 
û bi taybetî derheqê Êzîdî, Elewî, Xiristiyan, Cihû û Zerdeştî û Kakayiyan hatiye kirin, 
bikin û rê li ber dûbarekirina wê di siberojê de bigirin,  

..., heta nêrînên rêxistin, hukûmet, rêvebirî yan civatan li dijî nirx û armancên vê bel-
genameyê berdewam bin, dê rexneyên berpirsiyar û avaker li wan hemûyan bên kirin.  

... bangekê ji bo danûstandineke vekirî û pejirandina rexneyên rewa, yên ku bi awayekî 
avaker û objektîv hatine formulekirin, bikin û di çarçoveya îmkanan de di partî, rêxistin 
û mezhebên olî de bi cih bînin, 
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...ji bo avakirina hin komîteyên domdar bi taybetî ji bo berdewamiya aştiya civakî, 
pêkvejiyan û lihevhatinê di navbera olan de, danûstandineke dûr û dirêj bi hev re bikin, 

3. Bangek 
 
Em bangekê dikin, 

...ku merc û çarçoveyên yasayî bên peyda kirin, da çi kesê ku cudakarî, tundî, nefret, 
propagandayê yan jî agahiyên nerast belav dikin, bên dadgehkirin, 

...ku kes, rêxistin, hikûmet, desthilatên rêvebir, civak û di nav de saziyên kurd, bi 
awayekî rexneyî li dîroka xwe vegerin û bi awayekî rastgo, eşkere û zelal, bêyî biçûkirina 
vê babetê, li şaşî û hevpariya xwe di stemkariya dîrokî ya li dijî Kurdên Êzîdî û hindeka-
hiyên din de mukur bên, 

...ku atmosfêrên guncav ji kes, rêxistin, komîsiyon û dezgehên olî yên îslamî, êzîdî, xi-
ristiyan, cihû û yên din re, ên li Kurdistan û Diyasporayê bên peydakirin, li ser sînorên 
zimanî, çandî, siyasî û olî, li ser bingeha wekhevî û rêzgirtina ji hev re, peywendiyan 
saz bikin û herwiha ji bo karê hevbeş ê aştiyane û avakirina civakeke moderat û 
tesbîtkirina bingehên pêkvejiyanê û parastina wê, 

...ku rêxistin û kesayetiyên alman ên bi eslê xwe ne kurd in, û herweha komîsiyon û 
desthilatên alman ên hukûmî, bi komên îslamî, xiristiyan, cihû, êzîdî, elewî, kakayî û 
yên din re hewldana danûstandin û hevkariyê bikin û wan di nav çalakiyên xwe de bi 
cih bikin, bêyî ku wan asîmîle bikin an jî gumanê bi çand û mafên wan di pêşketina 
kesane de bikin, 

...ku propagandaya li dijî Kurd û Misilmanan, ya ku ji aliyê hin kes û rêxistinên êzîdî ve 
li Ewropayê tê kirin, raweste, 

...ku civaka navdewletî piştevaniya pêkanîna lihevkirina Şengalê bike, da vegera kesên 
bidûrxistî misoger bibe û alîkariya pêwîst pêşkêş bike, da ku deverên Êzîdiyan ji nû ve 
bên avakirin û mercên yasayî, siyasî û civakî werin peydakirin, da ku Êzîdî li wir di nav 
aştî, azadî û ewlehiyê de bijîn û kari bin gund û bajarokên xwe di bin serweriya Herêma 
Kurdistana Îraqê de di zûtirîn demê de, ji nû ve ava bikin, 

...ku herêmên Êzîdiyan bibin xwedî hêz, ku xwe bi xwe bi rê ve bibin, bêyî ku ji rola 
Xiristiyan, Misilman, Cihû, Kakayî, Zerdeştî û komên din ên olî bê kêmkirin, ku ew jî 
beşdarî rêveberiya wan deveran bibin, 
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...ku vîna beşê pir ji Êzîdiyan pêk were û doza piştevaniya Herêma Kurdistanê bê kirin, 
da ku Şengal û Şêxan bibin xwedî rêveberiyeke serbixwe di nava navçeya otonom a 
Herêma Kurdistana Îraqê de, 

...ku Kurdên Êzîdî û Misilman bi hêsanî kari bin vegerin gundên xwe li Tirkiyê û gar-
antiyên bistînin, ku bi awayekî aştiyane, azad û ewle li wir bijîn. 

...ku piştgiriya parastina pêkvejiyana aştiyane di navbera Êzîdî û Misilmanan de bê ki-
rin û li deverên kurdan li Sûriyê bê xurtkirin û Êzîdî kari bin bi awayekî aştiyane, azad 
û ewle bijîn. 

Em bangekê li Civaka Navnetewî, Cîhana Îslamî û bi taybetî li Rêxistina Hevkariya Îs-
lamiyê dikin, ku jenosîda 2014-ê venas bikin û dozê li wan dikin, ku lêborînê bixwazin 
û bi awayekî çalak, doza lihevhatin û toleransê bikin û xwe ji îslama radîkal ve dûr 
bixin. 

 

Em, ew kesên ku ev belgename îmze kirine, nûnertiya wê, bi taybetî 
di gotarên siyasî, xutbeyên olî, hînkirina dibistanî, raporên ro-
jnamevanî û danûstandinên rojane de, bi awayekî cidî dikin û bi 
awayekî eşkere nûnertiya nirx û armancên wê dikin, 

Ev belgename di 18-ê Çileya 2024-ê de li Perlemana Herêma Nord-
rhein-Westfallenê li bajarê Düsseldorfê li Almanyayê bi çapa xwe ya 
orjînal a almanî hatiye îmzekirin û ji bo Îngilîzî, Erebî û Kurdî 
(Kurmancî û Soranî) bi awayekî nivîskî hatiye wergerandin. 
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 كرتشملا يملسلا شیاعتلا قاثیم
$1 $#"يد/.يلإاو $#"ملسملا $#"ب

 ملاعلاو ا>وروأو ناتسدروك 2
 
  ؛$#"يQشدارز ،$#"يئاMاK/"#$، Lلع ،دوهي ،$#"يحGسم ،$#"ملسم ،$#"يد/.يإ ،ەاندأ نوعقوملا نحن

 
ادرك

T
اناملأ وأ 

T
  ،ىرخأ ةGفاقث وأ ةUGيد وأ ةGموق تاعامجل نومتUي نمم وأ $#"ي>وروأ وأ 

 
$hبملا لصاوتلاو كbcشملا ش_اعتلا د̂/ن

$1 ةفلتخملا تافاقثلاو قارعلأاو ناnدلأا $#"ب ماbcحلاا iع 2
 ملاع 2

 .ملاسلاو مائولاt معني
 
 انطو انم نو#bث{لا م|}bتعn $#"تللا ،z{2ورولأا داحتلااو ةnداحتلاا اGناملأ ة/روهمج مامأ انما$bcلا دكؤنو مbcحن
 ،مهل
$1 فنعلاو عمقلاو ةG|ار{لاو ة/Åنعلا ذ�Uب

$1و انعمتجم 2
 .ملاعلا 2

 
 ةG|ار{لا لاáشأ نم رخآ لáش يأو ملاسلإا ةG|اركو ةGماسلاو ةnد/.يلإا ةاداعم دض احضاو افقوم ذختن اننإ

1cرع ،ã2امج ساسأ iع
$hيد وأ 2

2. 
 
$1اقثلا ثاbcلاو ةUGيدلاو ةGفاقثلا ة/Kهلاو ،ةاGحلا فادهتسا ةدشå نيدن اننإ

2، Lعو اراركتو ارارم ثدح امi رم 
$1 ا|رخآو خــــ/راتلا

$1 $#"يد/.يلإا دض صاخ لáشöو ،z{2ا|رلإا شعاد مGظنت ل�ق نم 2014 سطسغأ 2
 ةقطنم 2

 .نمث يأt مئارجلا ەذ| لثم راركت عنم iع لمعلا بجn هنأt دكؤنو ؛)لاáنش( راجنس
 
Lبحرن اننأ ام tعاbcلا فاb{ورولأا ناملz{2 تاناملر>و tجلGáناملأو اGلق¢و اس°رفو اGادنكو قارعلا – ناتسدروك م 
 وعدنو ،ةGعامج ةداtإ 2• $#"يد/.يلإل ىرج ام نأt اUGيمرأو ةدحتملا تاnلاولاو ةدحتملا ة{لمملاو ادنلو|و
 .تانامل}bلا ەذ| وذح اوذحت نأو ةGنوناقلاو ةGقلاخلأا اهتاGلوؤسم لمحتت نأ ةGقارعلا تاطلسلاو نامل}bلا
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G®cقحو قداصو قيمع نماضت>و اننإ
 بكترا يذلا ملظلا نع حفصلا م|دافحأو ن/ر$Åتملا نم وجرن 2

tمهقح tاحملاو تائيهلا مامأ 2́سلاو ملاسلإا مساMلودلا مGدقت ≠إ ةnاحملا ≠إ مئارجلا اوبكترا نم مMم 
 .ةصتخملا

 

 عفادلا :لاوأ
 
=>لا ةقطنملا نم تءاج ةمدقتملا تاراضحلا مدقأ نأ ملعن

ت <
ُ

 نم دTدعلا نأو ،ناتسدروكو اFماتوNوKLMم مسHب اFخDرات فرع
اعم امًئاد تشاع ةFبهذملاو ةZFيدلا فئاوطلاو بوعشلا

b
 cعو ملاسf لا عم ةاواسملا نم مدقhدرو iM

 .ةقطنملا كلت <
 
Lلا ام nع $®خi دحأ tدعلا نأTلمع نم دFمدتلا تاKL لإاوnعامجلا ةداFناتسدروك بعش دض ة iM

 ،ةKLخلأا دوقعلا <
M{اN|ك ،ةجyلح ،مسريد رزاجم ،xLMينازراyلا ،xLMيلFفلا دروhلا دض تلامحلاو لافنلأا تاFلمعك

ارخؤمو <
b

iM ةFعامجلا ةداnلإا 
> 

 .<Ç{اهرلإا شعاد مFظنت دf Tع لا�نش
 
اMارد¢و

T
DÉMراتلا KLMيمتلاn انم 

iM ةFفاقثلاو ةZFيدلا تاFلقلأا هل تضرعت يذلا داهطضلااو شÖمهتلاو رمتسملا <
=>لا قطانملا <

> 
ãلا اهنطوتسhس لاو ،دروFلا حباذملا ام<=

iM نويدéDيلإا اهل ضرعت <
  لظ <

 .ةقnاسلا تاموكحلاو تاDروطاKÇملإا
  

ادGلختو
T

 xLMملسملاو xLMيóشدارزلاو xLMيئاïاîلاو دوهيلاو xLMيحFسملاو DxLM|لعلاو xLMيدéDيلإا نم ءاìDبلأا فلاآ ىركذل 
nإ ةفاضلإاô لا تاعومجملاöõúDح اودقف نمم ىرخلأا ةFاصلإ اوضرعت وأ مهتاnدسج تاTسفن وأ ةFطخ ةKLن ةóFەذهل ةج 
iM ةFعامجلا ةداnلإا لامعأو ةFساقلا مئارجلا

M†املا <
 .مTدقلاو بìDقلا <

 
=>لا ةKLخلأا ةعZFشلا ةFعامجلا ةداnلإا نأt انم افاbcعاو

 عفادn ةFملاسلإاn اهسفن <¢س° ةFلود ةFباهرإ تاعامج اهتبكترا <
=>لاو ،صاخ ل�شc درhلاو ماع ل�شc ةFناس§لإل اهتيهارك

 xLMيئاïاîلاو دوهيلاو xLMيحFسملاو DxLM|لعلاو xLMيدéDيلإا تفدهتسا <
iM ىرخلأا تاعومجملا نم مهKLغو xLMملسملاو xLMيóشدارزلاو

 .اDروسو قارعلاو ناتسدروك <
 
xLM iMيدéDيلإا دض صاخ ل�شc ةهجوم ةFهارhلا ەذه نأt افاbcعاو

=>لا )لا�نش( راجنس <
 باyشلا نم فلالآا امهيف لتق <

 نم فلالآا تائم دú≠و مهتاورثو مهتاîلتمم تyهنو لافطلأاو ءاسZلا نم فلالآا اهيف دyعتساو فطخو خ|يشلاو
iM تØyس° مئارجلا ەذه نأو مهقطانم

 .اذه انموي =>ح ةرمتسم ةاناعم <
 
  ،ةFعامجلا تاداnلإاو رزاجملا نم نDرM∞تملا عم انم قيمع نماضت>و
 
=>لا تامجهلل انóناد±و انضفر دكؤن

iM ءاوس xLMيدéDيلإا تفدهتسا <
iM وأ ناتسدروك وأ قارعلا <

 .ملاعلا ءاحنأ عيمج <
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iM ةك=Kشملا انóيلوؤسم نع قدصb{ tعنو 
 مهن≥ب ةقثلا ءانب ةداع±و xLMيدéDيلإا ةTامح ةروn∞M تاتشلاو اNوروأو ناتسدروك <

 ةFنامثعلا ةDروطاKÇملإا دf Tع مئارج نم ةTدéDيلإا ةناTدلا ءانبا هل ضرعت ام ركنóس§و فسأتنو  .xLMملسملا NxLMو
 .ةفرطتملا ةFملاسلإا تاعامجلا ضعNو ةìNFغلا ةDرامعتسلاا ىوقلاو تاموكحلاو
 
M†املا تاحفص يوطن <π ملالآا زواجتو حارجلا fع طغضلا انيلع بجT ك=Kشملا شÖعلاn نوموكحمو نونمؤم اننلأو

>، 
 اهيلع بلغتلا لجأ نم ةمTدقلا تاعا∞لا جئاتنو باyسلأ ةداوه لاNو ةرمتسملا ةجلاعملا fع لمعلا يروM∞لا نمو
 .ةلادعلاو ةاواسملا fع مئاق رح لyقتسم ôا لوصولل راوحلاو حماسóلا ةفاقث زéDعتو
 
M{اتسدروhلا عمتجملا خــــDرات نم مهم ءزج xLMيدéDيلإا نأ كردن ذ¢و

  ،اهدFلاقتو اهتفاقثو <
 
M{اتسدروhلا عمتجملا فاFطأ ةفاîل فادهتسا وه يدéDيلإا دوجولا فادهتسا نإف اذل

> nأïهلم. 
  

iM تازاجنلإا نأt عانتقلاا قلطنم نمو
=>لا ةZFيدلاو ةFقرعلا تاعومجملا عيمج fع عفنلاn دوعت ناتسدروك <

 نكس° <
iM امn ،كانه

 .ةTدéDيلإا ةناTدلا ôإ نومتنملا كلذ <
 
 ،نوناقلا ةداFسو ناس§لإا قوقح ما=Kحاو ةFطارقمTدلاو ةZFيدلا ةìDحلاو ةاواسملا ئداyمn نامnلإا قلطنم نمو
 
 ما=Kحاو دوهيلاو xLMيóشدارزلاو xLMيئاïاîلاو xLMيحFسملاو xLMملسملا xLMب لداyتملا مهافتلاو نماضتلا زéDعت iع نومزاع اننإف
 ةناTدلا ەذه ءانبأ هل ضرعت امل xLMيدéDيلإا ةصاخو ،ك=Kشملا شÖعلا دعاوق خيسرتو مهتاداعو مهدFلاقتو مهتفاقثو
 .خــــDراتلا رم fع <¿øمو تلاDو نم ةملاسملا

 
Lدعلا نأ كردنو امTلا عمتجملا نم تانوكملا نم دhاتسدرو}M

 رمتسمو رركتم ل�ش¬و ةضرع تنا¡ خــــDراتلا رم fع <
 ،xLMيدéDيإ¡ وأ دروك¡ ءاوس جودزم داهطضلا اوضرعت نيذللا ،ةTدéDيلإا ةناTدلا ءانبأ امFس لاو ،ةداnلإاو داهطضلااو عمقلل
iMاقثلا مهئامتنا بöسc مويلا =>ح داعóyسلال xLMضرعم نولازي لا نيذلاو

=iرعلاو <
M>يدلاو <

>. 
 
  ةناTد <≈ ةTدéDيلإا نأt كردن ذ¢و
iM ةمTدق

iM ةلقتسمو دحاولا قلاخلاn نمؤت ناتسدروك <
 .رخآ نيد يأ لثم ةKLMمملا اهتامس ما=Kحا بجDو اهتدFقع <
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اyلاغ xLMيدéDيلإا نأt دحأ iع $®خn لاو
b

M«ضT امم <»و نود وأ دصق نع مهداعóyساو مهتعمس هD|ش° مت ام 
 ةFعõúلا <

  .مهدض تامجهلا fع
 
iM هنأ كردن ذ±و

 تلامح نمض xLMملسملا درhلا نم رئاشعلا وأ لئاyقلا ضعn ءانبأ نم دارفلأا ضعn كراش ةFضاملا نورقلا <
=>لاو ةجهنمم

 .ىرخلأا تاFلقلأا دارفأو xLMيدéDيلإا عمقو داهطضلا ةFنامثعلا ةلودلا اهدوقت تنا¡ <
 
=«نتعمل ةسدقملا ن…املأا نأ كردن ذ¢و

iMاقثلا ثا=Kلاو ةTدéDيلإا ةناTدلا <
اما=Kحا قحتس° يدéDيلإا <

b
اصاخ 

b
 ةTامح بلطتتو 

  ،ةصاخ
 
iM قحلا مهل ،ملاعلل مهتDؤرو مهلوصأ نع رظنلا ضغn سانلا عيمج نأ>و

  ،ةZFيدلاو ةFفاقثلا مهتD|ه ةسراممو ظافحلا <
 
 .هGف ةدراولا ماهملاو فاد|لأاt م$bcلنو قاثيملا اذ| iع عقون اننإف اذل

 

={اذلا ماK=Mللاا :اFناث
> 

 
  :<Tf امn مK=Mلن اننإ

 
iM حاتفنلااو حماسóلا ôإ ةوعدلا...

 اهسرامT نمع رظنلا ضغn ،ةفFنعلا وأ ةFئاصقلإا تاسرامملا ةضراعمو ةصاخلا انóئ≥ب <
 . اهلثمT وأ

 
iM ةوعدلا...

 لدعلاو ةاواسملا fع مئاق حتفنمو حماسóمو <œارقمTدو Œواسóم <»امتجا ماظن ôإ ةحاتملا تاFنا�ملاا راطإ <
 .داهطضلااو KLMيمتلا نم اهيمحDو ةZFيدلاو ةFفاقثلا ةFعامتجلاا تانوكملا عيمجل ةìDحلا رفوي

 
iM ةفFضملا تاعمتجملا عم لمعلا...

iM راهصنلاا عنمDو جامدنلاا fع عجشã يذلا لداyتملا ما=Kحلاا زéDعتل اNوروأ <
 ەذه <

 .ةZFيدلا وأ ةFقرعلا تاءامتنلاا fع اءانب دارفلأا fع ةقyسملا ما�حلأا نم دحلاو تاعمتجملا
 
iM ةFهارhلاو فنعلا fع ةضرحملا ةTاعدلاو ةللضملا تامولعملا ةضهانمو ةعاجشc يدصتلا...

 لصاوتلا لئاسو <
iMو ،<»امتجلاا

iMو ،ةZFيدلا ظعاوملاو ،ةFساFسلا بطخلا <
 .مFلعتلاو ةK=ّNFلا جهانمو ةFفحصلا رDراقتلا <

  
iM طارخنلاا...

iMاقثلا ع|نتلا ةTامحل ضعyلا انضعn عم قداصو ح|تفم راوح <
M>يدلاو <

=iرعلاو <
iM تازاجنلإاو دFلاقتلاو <

> 
 .ناتسدروك
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DÉMراتلا ملظلا عنمل داجلا لمعلا...
 xLMيحFسملاو DxLM|لعلاو xLMيدéDيلإلو ماع ل�شc يدروhلا عمتجملل ثدح يذلا <

iM ەراركت عنمو ،صاخ ل�شxLM cيئاïاîلاو xLMيóشدارزلاو دوهيلاو
 .لyقتسملا <

 
 مFق دودح نمض تاعمتجملا وأ تارادلإا وأ تاموكحلا وأ تامظنملا عيمجل ءانبلاو لوؤسملا دقنلا ةسراممn حامسلا...
 .قاثيملا اذه فادهأو
 
iM ەذFفنتو <»وضومو ءانب ل�شc غاصملاو رKÇملا دقنلا لوبقو ،ءارلآل ح|تفملا لداyتلا ôإ ةوعدلا...

 انتاFنا�مإ قاطن <
iM ةTدرفلا

 .ةZFيدلا فئاوطلاو تامظنملاو بازحلأا <
 
iMو اعًم لمعلا...

iM ةلثمتملا ةرمتسملا ةمهملل اصFًصخ ةسركم ةمئاد ناجل ءاش§لإ رمتسم لداyت <
 <»امتجلاا ملاسلا <

 .ناTدلأا xLMب ةحلاصملاو ك=Kشملا شÖعلاو
 

 ءادن :اثلاث
 
  :ـل وعدن اننإ

 
 للاخ نم وا اFلمع ةFهارhلاو فنعلاو KLMيمتلا ةسراممل وعدT نم ل¡ ةاضاقمل ةFنوناقلا رطلأاو فورظلا ةئيهت متت نأ…

 . ةللضملا تامولعملا õú§ وأ ضìDحتلا وا ةTاعدلا
 
iM رظنلا ةداعHب ،تاعمتجملاو ةDرادلإا تاطلسلاو تاموكحلاو تامظنملاو دارفلأا موقت نأ...

 يدقن ل�شc مهخDرات <
iM ؤطاوتلاو ءاطخلأاn فا=Kعلااو

DÉMراتلا ملظلا <
 نودو ةFفافشو ةFنلعو ةنامأn ىرخلأا تاFلقلأاو xLMيدéDيلإا دروhلا دض <

  .نD|هتلا fع لمعلا
 
 ةTدéDيإ وأ ةFملاسإ تاFفلخ نم ،ةZFيدلا تاسسؤملاو تائيهلاو تامظنملاو دارفلأل ةyسانملا تاخانملا ةئيهتل ةوعدلا ...

iM اهKLغ وأ ةTدوهي وأ ةFحFسم وأ
 نم لداyتملا ما=Kحلااو ةاواسملا ساسأ fع رواحتلاو لصاوتلاn تاتشلاو ناتسدروك <

 . هFلع ظافحلاو ك=Kشملا شÖعلا دعاوق خيسرتو لدتعم عمتجم ةماقإ لجأ
 
 ôإ ،ةFنامللأا ةFموكحلا تاطلسلاو تائيهلا كلذكو ،ةTدرhلا KLغ لوصلأا تاذ ةFنامللأا تامظنملاو دارفلأا ةوعد...
 اهKLغو ةFئاïاîلاو ةD|لعلاو ةTدéDيلإاو ةTدوهيلاو ةFحFسملاو ةFملاسلإا تاعومجملاو تاسسؤملا عم نواعتلاو لداyتلا

iM اهجمدو
iM كFكشóلا وأ مهئاصقإ نود مهتطش§أ <

iM مهقح وأ مهتفاقث <
 .ةFصخشلا ةFمنتلا <
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=>لاو ،xLMملسملاو درhلل ةضهانملا ةTاعدلا فقو ôإ ةوعدلا ..
> Tاهب موق nيلإا تامظنملاو دارفلأا ضعéDدTة iM

 .اNوروأ <
 
 ةمزلالا ةدعاسملا مTدقتو مهراTد ôا xLMحزانلا ةدوع نامضل راجنس ةFقافتإ قيبطت ةدناسم ôا <ôودلا عمتجملا ةوعد...
iM رامعلإا ةداعإ xLMكمتل

 نكمتيل ةFعامتجلااو ةFساFسلاو ةFنوناقلا فورظلا ةئيهت متي نأو ةTدFلقتلا xLMيدéDيلإا قطانم <
iM نويدéDيلإا

iM مهتادلNو مهارق ءانب ةداعإ مهنكمDو نمأو ةìDحو ملاسc كانه شÖعلا <
 قارعلا ناتسدروك مFلقإ ةداFس لظ <

iM
 .ةFطارقوKLب نودNو نكمم تقو ع≠أ <

 
 دوهيلاو xLMملسملاو xLMيحFسملا رود نم دحلا نود اهسفنب اهسفن ةرادHب ةTدéDيلإا ةFبلاغلا تاذ قطانملا xLMكمت متي نأ...
iM ةZFيدلا تاعامجلا نم مهKLغو xLMيóشدارزلاو xLMيئاïاîلاو

iM قطانملا كلتب مهدجاوت لاح <
 كلت ةرادHب ةكراشملا <

 .قطانملا
 
 )لا�نش( راجنس لD|حتل ناتسدروك مFلقإ ةدناسم ôا ةوعدلاو xLMيدéDيلإا نم ةقحاسلا ةFبلغلأا ةدارلإ لاثتملاا ...
iM ةلقتسم ةTدéDيإ ترادإ ôإ ناخFشو

 .ناتسدرك مFلقإ <
 
iM مهارق ôإ xLMيدéDيلإا دروhلا ةدوع نامضو لFهس° ..

 .نمأو ةìDحو ملاسc كانه شÖعلل اFكرت <
 
iM ەزéDعتو xLMملسملاو xLMيدéDيلإا دروhلا xLMب ك=Kشملا <¢لسلا شãاعتلا ةTامح معد...

iM درhلا دجاوت قطانم <
 اDروس <

  .نامأو ةìDحو ملاسc شÖعلا نم xLMيدéDيلإا xLMكمتو
 
 ةFعامجلا ةداnلإاn فا=Kعلاا ôإ <ÿلاسلإا نواعتلا ةمظنم ةصاخو <ÿلاسلإاو <Ç{رعلا xLMملاعلاو ،<ôودلا عمتجملا ةyلاطم
=>لا

 يأنلاو حماسóلاو ةحلاصملل طاشZب <‹سلاو راذتعلاا مTدقت ôإ مهتوعدو xLMيدéDيلإا قحn 2014 ماع تعقو <
nدارلا ملاسلإا نع داعتبلااو مهسفنأTا�ô>. 

 
 
Lلا دكؤن $#"عقومbc$انما tá1 درو ام ل$

hcلا فاد|لأاو مGقلاو قاثيملا اذ| 2
$1 ةصاخو ،اهيلإ اعد 2

 تاtاطخلا 2
$1و ةUGيدلا ظعاوملاو ةGساGسلا

$1و ةGفحصلا ر/راقتلاو 2≥ردملا مGلعتلا 2
 .ةGمويلا تلاعافتلا 2

 
 ةnدر{لاو ةG>≤علاو ة/$#bلجنلإا ≠إ ةمجbcملاو ةGلصلأا ةGنامللأا هتخسUب قاثيملا اذ| iع عيقوتلا مت
tجنامر{لا اهيتجهلGناروسلاو ةG1 ة$

 ةنيدمt )نلاف تس¥ف – نيار درون( نيارلا لامش ةnلاو ناملرب 2
 .2024 رياني 18 خــــ/راتب ةGنامللأا فرودلسود
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Charter of peaceful and equal 
coexistence between Muslims and Yazidis 

in Kurdistan, Europe and worldwide 
We, the undersigned, as Yazidis, Muslims, Christians, Jews, Alevis, Kaka’i, Zo-
roastrians; 

as Kurds, Germans, Europeans or members of other national, religious or cul-
tural communities, 

stand up for coexistence and respectful exchange between religions, ethnicities 
and cultures in a peaceful world. 

We respect and are committed to the Federal Republic of Germany and the Eu-
ropean Union, which many of us recognise as our home, 

Racism, hatred, oppression and violence have no place in our society. We ex-
pressly stand against anti-Yazidism, anti-Semitism, Islamophobia and any 
other form of group-focused enmity. 

We condemn in the strongest possible terms the destruction of life, religious 
and cultural identity and cultural heritage that has repeatedly occurred in his-
tory and was most recently perpetrated from August 2014 onward by the 
DAESH terrorist group, particularly against the Yazidis in the Şingal region; a 
repetition of such atrocities must be prevented at all costs. 

We expressly welcome the fact that the European Parliament and the parlia-
ments of Belgium, Germany, France, the Kurdish Regional Government in Iraq, 
Canada, the Netherlands, Armenia, the United Kingdom and the United States 
have recognised this genocide. We appeal to the central government of Iraq to 
rise to its moral and legal obligations and follow the example set by these par-
liaments.  

In heartfelt and sincere solidarity, we ask those affected and their descendants 
for forgiveness for the injustice committed in the name of Islam and before in-
ternational institutions and courts to hold those responsible accountable for the 
crimes committed. 



1. Motivation 

Recognising that the oldest advanced civilisations come from the Mesopotamia and Kurdi-
stan region and that many peoples, religious and faith communities have always lived there 
peacefully and on an equal footing with the Kurds, 

Aware of the numerous mass exterminations and genocides against the people of Kurdistan 
in recent decades, such as the Anfal operation, the campaigns against the Faili and Barzan 
Kurds and the massacres in Dersim, Halabja, Kobanî and most recently the genocide of Şingal 
by the DAESH terrorist group, 

Aware of the historical and ongoing discrimination, marginalisation and persecution of re-
ligious and cultural minorities in the Kurdish settlement areas, in particular the massacres 
of Yazidis under the rule of former empires and occupants, 

In memory of the thousands of innocent people from the Yazidi, Alevi, Christian, Jewish, 
Kaka’i, Zoroastrian and Muslim populations, further groups, who lost their lives or suffered 
severe physical and psychological damage in the course of these cruel crimes and genocides 
in the recent as well as the distant past, 

Recognising that the recent heinous genocide was perpetrated by international terrorist 
groups calling themselves Islamic and driven by their hatred of humanity in general and 
Kurds in particular, targeting Yazidis, Alevis, Christians, Jews, Kaka’i, Zoroastrians, Muslims 
and other groups in Kurdistan, 

Recognising that this hatred was particularly directed against Yazidis in Şingal, among 
whom thousands of young men and elderly people were killed, thousands of women and chil-
dren were abducted and enslaved, and their land, homes and wealth looted, and that these 
crimes have caused suffering that continues to this day, 

In heartfelt solidarity with the victims of all massacres and genocides, 

In clear rejection and condemnation of targeted attacks on Yazidis, in Iraq, in Kurdi-
stan or worldwide, 

Sincerely recognising our shared responsibility in Kurdistan, Europe and the diaspora 
arising from the crimes of the Ottoman Empire, Western colonial powers and some Islamist 
groups, to protect Yazidis and to rebuild lost trust, 

Considering the fact that we will continue to live together in the future and that it will 
therefore be necessary to relentlessly work through old conflicts to overcome them and 
strengthen the culture of tolerance and dialogue that will lead to a free, just and equal future, 



Recognising that Yazidism is an important part of Kurdistan’s history, society, art and tra-
ditions,  

Recognising that any threat to Yazidis is also a threat to Kurdistan’s society as a whole, 

Convinced that the achievements of Kurdistan benefit all ethnic and religious groups settled 
there, including the Yazidi religious community, 

Committed to the principles of equality, religious freedom, democracy, respect for human 
rights and the rule of law, 

Determined to strengthen solidarity and mutual understanding between Muslims, Chris-
tians, Kaka’i, Zoroastrians, Jews and, due to the tragedies and catastrophes that have befallen 
them, especially Yazidis, respecting, culture, traditions and customs, 

Recognising that many of the population groups originating from the Kurdish settlement 
areas have historically, repeatedly and continuously been subjected to oppression, persecu-
tion and annihilation, especially members of the Yazidi faith, who as a multiple minority, 
both as Kurds and as Yazidis, are still subject to marginalisation today due to their cultural, 
ethnic and religious affiliation, 

Recognising that Yazidism is an ancient monotheistic religion of Kurdistan, which believes 
in a single creator and whose particularities should be respected just like the particularities 
of any other religion, 

Aware that Yazidism is often consciously and unconsciously misrepresented, stigmatised 
and marginalised, thereby legitimising attacks against Yazidis, 

Recognising that Kurdish-Muslim individuals, tribes and principalities have also been in-
volved in the oppression and persecution of Yazidis and members of other minorities over 
the past centuries, 

Recognising that Yazidi shrines and cultural heritage deserve special respect and require 
special protection, 

Recognising that all people, regardless of their origin and world view, have a right to self-
determination and cultural and religious identity, 

we sign this charter and commit ourselves to the following goals and tasks. 



2. Commitment 

We commit ourselves, 

...to stand up for tolerance and openness in our own environment and to oppose marginalis-
ing or violent practices, regardless of who practices or represents them, 

...to advocate, within the scope of our possibilities, for an equal, democratic, tolerant and 
open social order that also provides space for cultural and religious minorities and protects 
them from discrimination and attacks, 

...to work together with the host societies in Europe to promote mutual respect, promote in-
tegration, prevent assimilation and oppose prejudice based on ethnicity or religion, 

...to courageously oppose misinformation and propaganda, especially in social media, politi-
cal speeches, religious sermons, journalistic reporting and education, 

...to engage in open and honest dialogue with each other to protect Kurdistan’s religious, eth-
nic and cultural diversity, traditions, knowledge and achievements, 

...to work hard to prevent the historical injustice that has befallen Kurdish society in general 
and Yazidis, Alevis, Christians, Jews and Zoroastrians in particular from being repeated in 
the future, 

...to allow responsible and constructive criticism of all organisations, governments, admin-
istrations or communities, insofar as it concerns aspects that are contrary to the values and 
goals formulated here, 

...to call for an open exchange, to accept justified, constructive and factually formulated crit-
icism and to implement it within the scope of our individual possibilities in parties, organi-
sations and religious communities, 

...to work together and in reciprocity for the establishment of permanent bodies that are spe-
cifically dedicated to the ongoing task of social peace and reconciliation between religions. 

3. Appeal 

We call for, 

...that a legal framework be created to ensure that discrimination, violence, hatred, propa-
ganda and misinformation are prosecuted,  

...that individuals, organisations, governments, administrative authorities and communities, 
including institutions in Kurdistan, critically examine their own history and to honestly, 



publicly, transparently and without trivialisation address mistakes and complicity in histor-
ical injustice against Yazidis and other minorities, 

...that individuals, organisations and religious bodies and institutions, be they from a Muslim, 
Yazidi, Christian, Jewish or other background, in Kurdistan and the diaspora, establish and 
maintain contacts across linguistic, cultural, political and religious borders on the basis of 
equality and mutual respect and for the purpose of joint peace work and for a moderate soci-
ety, 

...that organisations and individuals from non-Kurdish communities in Germany, as well as 
German government bodies and authorities also seek exchange and cooperation with Muslim, 
Christian, Jewish, Yazidi, Alevi and other groups and integrate them into their activities with-
out assimilating them or questioning their culture or their right to personal development, 

...that arbitrary anti-Kurdish propaganda, which is also used by some Yazidi individuals and 
organisations in Europe be stopped, 

...that the international community support the facilitation of the Şingal agreement to ensure 
the resettlement of  displaced Yazdis to their homes, and that it provide the necessary aid to 
enable reconstruction in the traditional Yazidi settlement areas and that legal, political and 
social framework conditions are created so that the Yazidis can live there in peace, freedom 
and security and unbureaucratically and as quickly as possible rebuild their villages and 
towns under the sovereignty of the Kurdish Regional Government, 

...that areas with a Yazidi majority can govern themselves without diminishing the adminis-
trative role of Christians, Muslims, Jews, Kaka’i, Zoroastrians and other religious groups, 

...that the will of the overwhelming majority of Yazidis is complied with and Şingal and 
Shekhan be transferred to Yazidi self-administration as part of the autonomous region of 
Kurdistan, 

...that the return of Yazidis and muslim Kurds to their villages in Turkey be facilitated and 
that they are enabled to live there in peace, freedom and security, 

...that the peaceful coexistence of Yazidis and Muslims in most parts of Rojava is further pro-
tected and promoted and that Yazidis also be enabled to live in peace, freedom and security. 

We appeal to the international community and especially the Arab and Islamic world to also 
recognise the 2014 genocide against the Yazidis and we invite them to actively seek reconcil-
iation and forgiveness and to distance themselves from radical Islam. 



As signatories, we want to take our commitments seriously and publicly repre-
sent the values and goals of this charter, especially in political speeches, reli-
gious sermons, school education, journalistic reporting and in our daily inter-
actions.  

This Charter, in the original German version and in the English, Kurmanji, Ar-
abic und Sorani translations was signed in the State Parliament of North Rhine 
Westfalia, in Düsseldorf, 18 January 2024. 


